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AUFRUF.

Wir nehmen Sie beim Wort!

ie Weiterexistenz

von «Saiten»

Seit bekannt ist, dass die «Ostschweiz» ihr Erscheinen per Ende

Dezember einstellt und auch die «Appenzeller Zeitung» im
grossen «Tagblatt» aufgeht, werden wir mit Anfragen
überhäuft, ob das StGaller Kulturmagazin «Saiten» nicht einen Teil
der Lücke in der Fresselandschaft ausfüllen könnte. Intern
haben wir ein Konzept erarbeitet, welches das aktuelle lokale
gesellschaftspolitische und kulturelle Geschehen in St.Gallen
mehr berücksichtigt als vorher. Nun ist es aber kein Geheimnis,

dass es um «Saiten» finanziell sehr schlecht bestellt ist.
Unsere Zeitschrift wurde vor vier Jahren aufgrund der
mangelnden kulturellen Berichterstattung in der lokalen Tagespresse

ohne jegliches Eigenkapital gegründet und konnte sich
seither nur über Wasser halten, weil fast alle Beteiligten ihre
Arbeit unentgeltlich zur Verfügung stellten. So wurden
Autorenhonorare beispielsweise noch nie bezahlt.
Deshalb ergeht unser Aufruf an alle, denen eine

lebendige Ostschweizer Presselandschaft
wichtig ist und die neben dem neuen Monopol-
blatt weiterhin eine unabhängige Stimme
hören möchten.

steht auf

Wir brauchen nicht nur ihr ideelles und verbales Feedback, so

wichtig es für uns auch ist. Wir brauchen jetzt vor allem ihre
finanzielle Unterstützung!

Die Weiterexistenz von «Saiten» steht auf dem Spiel! Mit dem
in der Mitte dieser Ausgabe eingehefteten Einzahlungsschein
haben Sie die Möglichkeit, die Presselandschaft Ostschweiz
mitzubestimmen.

Wir danken ihnen jetzt schon für Ihre Unterstützung und
wünschen Ihnen ein gutes Neues Jahr.

Herzlichst

Ihre Saiten-Redaktion

dem Spiel!
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